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Draussen
Zuhause ...

Ganz unter dem Thema Outdoorliving bietet der hagebaumarkt 
vom Grünhoff alles für einen schönen Balkon, eine gemütliche 
Terrasse oder einen kleinen oder großen  Garten an.

Hochwertige Gartenmöbel der Firma Niehoff finden Sie bei uns Hochwertige Gartenmöbel der Firma Niehoff finden Sie bei uns 
genauso wie platzsparende Balkonmöbel und schattenspen-
dende Sonnenschirme und Pavillons. Garten-Accessoires der 
Firma Philippi oder Blomus runden das Sortiment zum 
Wohlfühlen ab. Für ein mediterranes Flair sorgen Großpflanzen 
in verschiedenen Ausführungen. So finden Sie hier Palmen und 
Zitrus-Bäume in vielen Sorten.

Bei uns im hagebaumarkt vom Grünhoff finden Sie die größte Bei uns im hagebaumarkt vom Grünhoff finden Sie die größte 
Grillabteilung im Großraum Langenfeld. 
Namhafte Marken wie Napoleon, Weber, Everdure, 
Rösle oder Outdoorchef sind genauso vertreten 
wie Kamado Joe oder Traeger. 

Und mit dem richtigen Grillzubehör wird jedes 
Grillen zu einem besonderen Erlebnis.

Wer noch den ein oder anderen Tipp zum Wer noch den ein oder anderen Tipp zum 
Thema Grillen sucht, ist in einem unserer Grill-

Seminare gut aufgehoben. Ein echter Grillmeister erklärt jeden Schritt 
genau und jeder Teilnehmer darf selber bei der Zubereitung der 
Menüs helfen, die dann in gemütlicher Atmosphäre und mit dem pas-
sendem Getränk verzehrt werden.

Termine und Anmeldungen finden Sie bei uns im Markt oder unter: 
www.hagebau-gruenhoff.de

Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich einfach selbst.

hagebaumarkt.langenfeldhagebaumarkt.langenfeld
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Liebe Leserinnen und Leser,

VORWORT

endlich ist der Frühling da. Die ersten Blumen präsentieren schon seit längerer Zeit ihre Farben-
pracht, in die Gärten und Wälder kehrt das Leben zurück, und auch in den Städten wird es wie-
der deutlich lebhafter, denn es zieht alle nach draußen. Das Bummeln macht im Sonnenschein 
doppelt Spaß, an den Tischen der Außengastronomie herrscht fröhliche Stimmung, und es sind 
auch wieder mehr Veranstaltungen geplant. Neben anderen Informationen rund um den Früh-
ling finden Sie auf den folgenden Seiten auch Hinweise auf einige Events. Ob und unter welchen 
Bedingungen sie stattfinden, wird weiterhin mit der Entwicklung der Corona-Pandemie zusam-
menhängen. Bitte informieren Sie sich daher vor dem Besuch von Ausflugszielen und Veranstal-
tungen, ob dort besondere Corona-Schutzmaßnahmen gelten.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein schönes Osterfest und einen tollen Frühling!

Ihr Team vom Frühlingszauber
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Mehr als 35 Touren bei der 
Neanderland-Wanderwoche

Schon ganz früh loslaufen, 
damit man den Sonnenauf-
gang an der schönsten Stelle 
beobachten kann oder so auf-
merksam auf den Weg achten, 
dass man die leckersten Kräu-
ter am Rand nicht verpasst: 
Wer spazieren oder wandern 
geht, kann sich selbst kleine 
Glücksmomente verschaffen 
und gleichzeitig der Hektik des 
Alltags entfliehen.

Oftmals direkt vor der eige-
nen Haustür finden sich zahl-
reiche interessanten Ziele 
und kleine Geheimnisse, die 
nur darauf warten, entdeckt 
zu werden. Bei der Neander-
land-Wanderwoche, die vom 
7. bis 15. Mai stattfinden soll, 
gibt es Angebote für Jung und 
Alt, Spaziergänger und Wan-
derprofis. Unter den mehr als 
35 Touren mit lokalen Guides 
findet jeder Interessierte ein 
für ihn passendes Ziel. Un-
ter anderem sind thematische 
Rundgänge, Erlebnistouren für 

Familien mit Kindern, Angebo-
te für Senioren und Weitwan-
derungen rund um den Nean-
derlandsteig geplant.

Weitere Informationen zur 
Neanderland-Wanderwoche 
und den geplanten Touren gibt 
es im Internet. � (rps)
neanderland-wanderwoche.de 

Vielfältiges Programm für alle 
Altersgruppen vom 7. bis 15. Mai

Bei der Wanderwoche findet 
jeder die passende Tour.� FOTO: 
 DOMINIK KETZ/KREIS METTMANN
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Pastell gibt in diesem Frühling den Ton an

VON CHRISTINE SCHMITZ

„Frühling lässt sein blaues 
Band wieder flattern durch die 
Lüfte“, so dichtete einst Edu-
ard Mörike. „Bei uns sind in der 
Frühlingsmode dagegen ganz 
viele Farben im Spiel“, berich-
tet Thomas Lache, der mit sei-
ner Frau Anja Inhaber einiger 
Modegeschäfte ist. „Es sind 
ein helles Blau, ein zartes Gelb 
oder ein Mintgrün dabei – zarte 
Pastelltöne eben.“ Die Trends 
für die kommende warme Sai-
son versprechen Lebensfreude, 
Leichtigkeit und ganz viel Son-
nenschein.

„Bei der Damenoberbeklei-
dung zählt moderne Eleganz, 
verbunden mit lässiger Gemüt-
lichkeit“, erklärt er weiter. „Lei-
nen und Baumwolle sind gro-
ße Themen, Stoffe, die gar nicht 
mehr so sehr knittern. Hüb-
sche Blumenprints sind in der 
kommenden Saison wieder der 
Hit, sodass die Kleider ausse-
hen wie üppige Blumenwiesen. 
Floral und Fantasy ist die De-
vise, alles, nur keine grafischen 
Drucke.“

Die Säume der Kleider rut-
schen nach unten. Die Stof-
fe der femininen Midi- und 
Maxi-Kleider in A-Form sind 
leicht, fließend und flattern im 
Wind. Klasse dazu ist eine kur-
ze Jeansjacke.

Ganz gleich ob Büro oder 
Stadtbummel: „Hemdblu-
senkleider sind immer eine 
perfekte Lösung. Schnell 
übergezogen sehen sie toll 
aus.“ Charakteristisch für das 
Hemdblusenkleid sind der 
hochgeschlossene Hemdkra-
gen und  die durchgehende 

Knopfleiste. Die Kleider wer-
den länger getragen, die Ober-
teile kommen hingegen kürzer, 
in kastiger Form daher, sind 
aber nicht bauchfrei.

„Blusen werden mit ei-
nem Gummiband in der Tail-
le gehalten. Shirts, Sweat
shirts und Hoodies sind von 
der Form auch eher quadra-
tisch und gemütlich.“ Pullis 
seien aus Baumwolle und öf-
ter auch einmal grob gestrickt, 
sagt der Fachmann. Alle Ober-
teile passen zu den Hosen im 
neuen, nicht zu engen, nicht zu 
weiten Schnitt. Sie heißen High 
Waist und gehören seit vielen 
Jahren zu den Lieblingen mo-
debewusster Damen. Premiere 
feierten sie in den 70er-Jahren.

Diese Hosen zeichnen sich 
durch den erhöhten Bund 
aus, der bis über die namen-
gebende Hüfte (Waist) reicht. 
Die Wirkung: Polster an Bauch 
und Hüften verschwinden, 
stattdessen  betont die Hose 
vorhandene Kurven, die Bei-
ne wirken länger.

„Dazu passen prima Slip-
per, die eine Renaissance feiern 
und die neuen Loafers, die es 
eigentlich schon lange gibt und 
die eine Weiterentwicklung der 
Mokassins sind, die eine feste 
Sohle bekamen, um sie für die 
Straße tauglich zu machen.“ 
Loafers haben oftmals sogar 
eine dicke Sohle.

Die neuen trendigen Teile fü-
gen sich gut in die bestehende 
Garderobe ein. Das Beste: War-
me Naturtöne wie Camel, Beige 
und Karamell lassen den Haut-
ton der Trägerin von alleine ge-
bräunter wirken, Pastelltöne 
schmeicheln.

Die Modetrends sind von Leichtigkeit und Fantasie geprägt. Grafische Drucke sind hingegen out.

Pastelltöne schmeicheln der Trägerin. Oberteile wie Shirts, Sweatshirts und Hoodies fallen eher 
quadratisch und gemütlich aus. Auch die Hosen sind nicht zu eng. � FOTO: MARC O’POLO PR
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Künstler zeigen ihre schönsten Arbeiten

VON ANNE RICHTER

Am Sonntag, 3. Juli, soll die In-
nenstadt von Mettmann wie-
der ganz im Zeichen von Kunst 
und Kultur stehen, denn an die-
sem Tag soll die 17. Kunstmei-
le stattfinden. Von 11 bis 18 Uhr 
können sich Künstler mit ihren 
Arbeiten in der Fußgängerzone 
präsentieren.

Bereits jetzt läuft die Anmel-
dephase, Interessenten haben 
noch bis Freitag, 27. Mai, Zeit, 
sich um einen Platz zu bewer-
ben. Denn es kann sich nicht 
einfach jeder mit seinen Bildern 
oder Skulpturen an den Stra-
ßenrand stellen. Über die Zu-
lassung entscheidet der Veran-
stalter, die Kulturabteilung der 
Stadt. Für die Bewerbung soll-
ten interessierte Künstler eine 
Kurzbiografie mit Ausstellungs-
tätigkeiten sowie Fotos ihrer Ar-
beiten einreichen. Es werden ei-
nige Plätze vergeben, bei denen 
selbst ein (weißer) Pavillon mit-
gebracht werden kann, zudem 
gibt es Plätze, bei denen der Pa-
villon vom Veranstalter gemie-
tet werden kann. Nach Auskunft 
der Kulturabteilung können sich 
30 bis 50 Künstler der bildenden Kunst präsentieren.

Wer teilnehmen darf, kann an seinem Stand eigene 
Bilder oder andere Kunstwerke ausstellen und darf sie 
auch an das interessierte Publikum verkaufen. Wei-
tere Möglichkeiten sind das Arbeiten an einem neu-
en Werk vor Ort vor den Zuschauern oder das Durch-
führen eines Workshops. Darüber kann jeder Künstler 

selbst entscheiden. Nicht erlaubt ist allerdings eine 
Galeristentätigkeit, also das Verkaufen von Bildern 
oder Kunstwerken anderer Künstler. Ebenso wenig 
dürfen Massenprodukte oder Kunstgewerbeartikel 
angeboten werden.

Die Kunstmeile ist eine gute Gelegenheit, mit Kunst
interessierten und Künstlern ins Gespräch zu kom-

men, sich auszutauschen und neue Kontakte zu knüp-
fen. Wer die Kontakte bei einem Glas Wein vertiefen 
möchte, kann das beim Weinsommer tun. Der fin-
det am gleichen Wochenende statt, startet aber schon 
am Freitag, 1. Juli, auf dem Marktplatz rund um die 
Lambertuskirche. Auch am Samstag, 2. Juli, kommen 
Freunde des guten Weins dort auf ihre Kosten.

In der Innenstadt von Mettmann findet am 3. Juli die 17. Kunstmeile statt. Auch der Weinsommer lockt.

In der Vergangenheit gab es auf der Kunstmeile viele sehr unterschiedliche Arbeiten zu bestaunen. Die Bewerbungsphase für dieses 
Jahr läuft noch bis zum 27. Mai. � ARCHIVFOTOS: STADT METTMANN, STEPHAN KÖHLEN, DIETRICH JANICKI
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Karneval wird in Mettmann am 28. Mai gefeiert

VON KLAUS MÜLLER

Es ist ein merkwürdiges Da-
tum, an dem in diesem Jahr in 
Mettmann der Karnevalszug 
durch die Innenstadt zieht. 
„Der Vorstand des Fest-Komi-
tees-Karneval (FKK) hat An-
fang des Jahres aufgrund der 
Corona-Pandemie entschie-
den, dass der Zoch diesmal 
am Samstag, 28. Mai durch 
die Kreisstadt ziehen wird“, er-
klärt André Clasen. Der Zwei-
te Vorsitzende des FKK nennt 
auch das Motto, das auf Vor-
schlag des Ersten Vorsitzen-
den, Jens-Christian Holtgreve, 
bei der letzten Jahreshauptver-
sammlung mit großer Mehr-
heit von den Mitgliedern be-
schlossen wurde: „Nix is wie et 
war – jetzt simmer widder da.“

„Wir haben uns bei der Ter-
minvergabe etwas an unse-
rer Nachbarstadt Düsseldorf 
orientiert. Dort zieht der von 
Rosenmontag verlegte Karne-
valszug einen Tag später als in 
Mettmann.“ Ergänzend fügt er 
hinzu, dass der Vorstand des 
FKK hofft, von der Welle, die 
der große Düsseldorfer Zoch 
in der Region auslösen wird, 
auch in Mettmann profitieren 
zu können.

André Clasen wünscht sich, 
dass sich rund 35 Gruppen 
an dem traditionellen Karne-
valszug beteiligen. „Bisher ha-
ben wir als Organisatoren lei-
der erst die Zusage von sieben 
Gruppen. Wir gehen aber da-

von aus, dass sich noch deut-
lich mehr Gruppen beim Vor-
stand melden werden. Ziel ist 
es, wieder einen bunten, größe-
ren Karnevalszug auf die Beine 
zu stellen. Auf unserer Home-
page und auf Facebook ist die 
genaue Adresse für die Anmel-
dung zu sehen.“ Er verweist da-
rauf, dass der Vorstand des FKK 
sich freuen würde, wenn mög-
lichst viele Schulen, Kinderta-
gesstätten und karitative Verei-
ne sich am Zug beteiligen.

Eine Grundausstattung mit 
Kamelle würden diese Grup-

pen vom FKK erhalten. Die 
Süßigkeiten und Kamelle sei-
en schließlich der teuerste Pos-
ten, der von den aktiv teilneh-
menden Jecken bezahlt werden 
müsse. „Finanzieren können 
wir dies mit einem Teil des Gel-
des, das wir als FKK für die Aus-
zeichnung als Sieger des Hei-
matpreises erhalten haben.“

Es ist davon auszugehen, 
dass FKK-Kassenwart Matthi-
as Röhr die notwendigen Gel-
der für die Durchführung des 
Karnevalszuges bewilligen 
wird. Denn auch er dürfte ein 

großes Interesse daran haben, 
dass dieser – diesmal im Früh-
jahr veranstaltete – Karnevals-
zug für Mettmanns Narren ein 
voller Erfolg wird, zumal 2021 
überhaupt kein Karnevalszug 
in der Kreis- und Neandertal-
stadt stattfand, und somit die 
Kasse des FKK geschont wurde. 
Durch den großzügigen finan-
ziellen Betrag des gewonnenen 
Heimatpreises im vergangenen 
Jahr konnten zudem Rücklagen 
gebildet werden.

Der Karnevalszug startet 
auch diesmal zur üblichen 

Zeit um 14.11 Uhr am Ham-
merplatz in der Nähe des Bau-
hofes. Danach schlängelt sich 
der vom Hoppeditz angeführ-
te närrische Lindwurm an den 
verkleideten Jecken vorbei 
durch die Straßen der Innen-
stadt bis hin zur Königshof-Ga-
lerie. Der Jubiläumsplatz 
dürfte wohl wieder das karne-
valistische Epizentrum sein. 
„Da werden wahrscheinlich 
auch wieder die Moderatoren 
ihren Standort haben“, ver-
mutet André Clasen. Vor und 
nach dem Zug findet ein stim-
mungsvolles karnevalistisches 
Treiben am Jubi statt. „Vor al-
lem nach dem Zug geht es auf 
dem Jubi richtig rund. Da ist 
mit einem DJ richtig Party an-
gesagt“, sagt der stellvertreten-
de Narren-Chef.

Doch dies soll noch nicht ge-
nug sein für die Mettmanner 
Jecken. Voraussichtlich wird es 
im „K“ auf der Adlerstraße wie-
der eine After-Zug-Party geben. 
Aber nicht nur im „K“, sondern 
in der gesamten Gastronomie 
der Ober- und Innenstadt wird 
am 28. Mai wohl „die Post abge-
hen“. Da dürfte es keine Rolle 
spielen, dass Karneval eigent-
lich schon lange vorbei ist. Wer 
die Bewohner der Hauptstadt 
des Kreises Mettmann kennt, 
der weiß, dass das rheinische 
Winter-Brauchtumsfest auch 
im Frühjahr ausgelassen ge-
feiert werden kann – denn be-
kanntlich sind die Mettmanner 
„Feierbiester“.

Das Fest-Komitee-Karneval erwartet die Jecken zum Frühjahrs-Zoch in der Innenstadt.

Das Organisationsteam freut sich auch über närrische Fußgruppen, die am Karnevalszug am 
28. Mai teilnehmen möchten.� FOTO: DIETRICH JANICKI
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Monheim lebt 
Frühlingsträume

VON MARTIN MÖNIKES

Monheim am Rhein, der Hin-
weis im Stadtnamen auf den 
großen Strom darf nicht fehlen. 
Wasser zieht uns Menschen 
magisch an, und in der „Gän-
selieselstadt“ sind Radtouren, 
Spaziergänge oder Sonnen-
untergänge mit Blick auf den 
Fluss ganzjährig besonders at-
traktiv. Neben der wieder er-
wachten Natur gibt es im Früh-
ling viele weitere gute Gründe, 
die Stadt zu besuchen.

Ein besonderer Spaß für 
Kinder: „Mit dem Entdecker-
rucksack auf Erlebnistour“. 
Im Landschaftspark Rheinbo-
gen startet neben dem Spiel-
platz der 2,7 Kilometer lan-
ge Naturerlebnispfad. Kinder 
und Erwachsene können an 
elf interaktiven Stationen die 
heimische Tier- und Pflanzen-
welt entdecken: Wildbienen, 
essbare Kräuter, schmatzen-
de Hochlandrinder, „Hasen-
jagd“ mit dem Sichtrohr und 
vieles mehr. Wer möchte nicht 
gerne die Frühlingssonne auf 
den Waldsofas genießen? Aus-
gestattet mit Forscherutensili-
en wie Fernglas, Lupenbecher, 
Bestimmungsbuch, Sammel-
beutel, Stift und kreativem Mit-
mach-Heft geht es auf Tour.

Der „Entdecker-Rucksack“ 
kann gegen Pfand vor Ort aus-
geliehen werden. Auch mit Go-
Karts und Leihrädern können 
dort Ausflüge gestartet werden.

Am 2.April beginnt die Sai-
son des „Piwipper Böötchens, 
mit dem Radler und Wanderer 

den Rhein bequem überque-
rem können.

Am Sonntag, 15. Mai, von 11 
bis 17 Uhr, lädt das Römische 
Museum im Haus Bürgel zum 
Besuch. Dort können Besucher 
anlässlich des Internationalen 
Museumstages die Welt der Rö-
mer entdecken. Das besonde-
re Zusammenspiel von Natur-
schutz und Landwirtschaft, 
wie es Haus Bürgel bietet, darf 
an diesem abwechslungsrei-
chen Tag nicht fehlen. Frisches 
Brot aus dem römischen Ofen, 
Speere werfen, Haarkränze 
flechten oder Münzen prägen 
sind die Angebote, dazu Ein-
blicke in Handwerk und Mili-
tärausbildung. An diesem Tag 
starten von Haus Bürgel aus 
geführte Radtouren mit den 
Mon-Guides und ihren Erzäh-
lungen zur Monheimer Stadt-
geschichte.

Ab Mitte Mai legen wieder 
die Schiffe der Köln-Düssel-
dorfer am Monheimer Rhein-
anleger an, unmittelbar neben 
dem gelegentlich ausbrechen-
den Geysir.

Vom 10. bis 12. Juni wird 
das 11. Monheimer Stadt-
fest gefeiert, diesmal mit dem 
Thema „Römer“. Das Mot-
to „Veni, vide, gaude!“ bedeu-
tet recht frei übersetzt „Kom-
me, siehe, feiere“. Das passt; 
schließlich wurde das ehema-
ligen Römerkastell Monheims, 
„Haus Bürgel“, inzwischen als 
Teil des Niedergermanischen 
Limes zum Unesco-Weltkul-
turerbe. Tagsüber ist es ein 
familienfreundliches Straßen-

fest mit vielen kostenfreien 
Spiel- und Mitmachaktionen 
und bietet an den Abenden 
Open-Air-Konzerte mit hoch-
wertigen Bühnenacts.

Das Fest auf insgesamt 
35.000 Quadratmetern lebt 
von der Beteiligung der Mon-
heimer Vereine, des Einzel-
handels, der Unternehmen 

und der Gastronomie. Traditi-
onell verwandelt sich das Ge-
lände in eine flächendecken-
de Themenwelt, zum Beispiel 
mit einem authentischen rö-
mischen Marsch-Lager. Auch 
für das leibliche Wohl wird mit 
zahlreichen Streetfood-Stän-
den gesorgt.

Eröffnung wird Freitag ab 
16 Uhr mit dem Fassbieran-
stich und dem Gänseliesellauf 
gefeiert. Samstag findet par-
allel in der Altstadt der Gän-
selieselmarkt statt und am 
Stadtfest-Sonntag locken ver-
kaufsoffener Sonntag, Ver-
einsmeile, Rathaus-Rallye und 
die Einlösung einer außerge-
wöhnlichen Stadtwette.

Weitere Infos gibt es auf  
www.monheim.de/stadtfest

Im Frühjahr gibt es viele Gründe, um 
Monheim am Rhein zu besuchen.

Beim Stadtfest im Monheim findet in der Altstadt auch wieder der Gänselieselmarkt statt.�
� FOTOS: STADT MONHEIM

Mit dem Entdeckerrucksack können junge und alte Abenteurer 
Monheim erkunden.



Jost Krevet Juwelier ANZEIGE

Juwelier Krevet schließt
Bis zur Schließung können Schmuckliebhaber bei seinem Ausverkauf aber noch tolle Schnäppchen ergattern.

Die funkelnde Welt der
Diamanten, Ringe, 
Ketten und Uhren fas-

zinierte Jost Krevet schon im-
mer, sodass er über Umwege 
und nach einer abgeschlosse-
nen Bankkaufmannslehre in 
das Düsseldorfer Juwelierge-
schäft seines Bruders eintrat. 
„Dort habe ich dann 32 Jahre 
lang das Geschäft geführt, bis 
ich mit 52 Jahren beschloss, 
mich mit meinem eigenen Ju-
weliergeschäft selbstständig zu 
machen. Das wollte ich eigent-
lich schon immer.“

Krevet sprang ins kalte Was-
ser, übernahm zur Jahrtausend-
wende ein Juweliergeschäft in 
Solingen-Ohligs. „Mein Traum 
war es aber schon immer, in 
der Hildener Innenstadt ein Ju-
weliergeschäft zu haben“, ver-
rät der 73-Jährige, der sich die-
sen Wunsch schließlich 2011 
erfüllte. Die Mittelstraße sei 
eine tolle Einkaufsstraße, von 
denen es deutschlandweit nur 
noch wenige gebe, urteilt der 
Unternehmer. „Ich wohne sehr 
gerne in Hilden, mag das Pub-
likum hier und diese tolle Ge-
schäftsstraße.“

Bekannt war Jost Krevet lan-
ge Zeit für die Uhren-Topmar-

ken, die er führte: Für eine Uhr 
von IWC und Omega kamen die 
Kunden gerne auch von weiter 
her in sein Hildener Geschäft. 
„Das waren tolle Zeiten und 
super Umsätze“, erinnert sich 
der 73-Jährige lebhaft. Doch 
die Branche habe sich in den 
vergangenen Jahren verändert 
und Corona habe ein Übriges 
getan, sodass Krevet den Ent-
schluss fasste, sein Geschäft zu 

schließen und seinen wohlver-
dienten Ruhestand zu genie-
ßen: „Früher kamen die Kun-
den noch zu uns ins Geschäft, 
um tollen Schmuck und schö-
ne Uhren zu kaufen“, sagt der 
Juwelier. „Mittlerweile eröff-
nen die Schmuck- und Uhren-
firmen ihre eigenen Geschäfte, 
bieten ihre Produkte online an 
und wir schauen dabei zu.“ Die 
Konditionen hätten sich über 

die Jahre verschärft, die Lie-
ferzeiten verlängert. Teilweise 
lohne es sich für die Kunden 
kaum noch beim Juwelier vor 
Ort zu kaufen. Für die statio-
nären Geschäfte eine Zumu-
tung. „Wir waren eigentlich 
immer die Aushängeschilder 
dieser Marken.“ Heute kön-
ne ein Schmuckgeschäft fast 
nur noch überleben, wenn es 
eine eigene Goldschmiede mit 

Werkstatt oder eben eigene, ex-
klusive Schmuckkollektionen 
anbiete. Das Handwerk aber 
sei ebenfalls ein aussterben-
des, bedauert Krevet.

Mit 73 Jahren zieht er da-
her jetzt die Reißleine. Nicht 
aus der Not, sondern aus der 
Erfahrung heraus. Die besten 
Jahre der Branche habe er er-
lebt und viel Freude mit seinen 
Kunden gehabt. Nun wolle er 
einen neuen Lebensabschnitt 
beginnen. Langweilig wird ihm 
dabei wohl nicht. „Ich möch-
te mit meiner Frau reisen, 
Rad fahren und mich meinem  
Hobby, der Fotografie, hinge-
ben. Außerdem würde ich ger-
ne eine neue Sprache lernen, 
beispielsweise Spanisch, und 
mein Französisch verstärken.“ 
Auch die Idee zu einer Veröf-
fentlichung eines Kochbuches 
schwirrt dem umtriebigen 
Unternehmer im Kopf. Genug 
Rezepte dafür hätte der Hob-
by-Koch zweifelsohne.

Bis dahin aber will Jost Kre-
vet sein Lager leeren und bietet 
tolle Schmuckstücke und Uh-
ren mit Rabatten von bis zu 50 
Prozent an. Ein letztes Mal bei 
Juwelier Krevet vorbeizuschau-
en lohnt sich also.

Nach elf Jahren in der Hildener Innenstadt will sich Jost Krevet (73) im Sommer zur Ruhe setzen.
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Langenfeld erwacht aus dem Winterschlaf
Die „junge Stadt an alter Stra-
ße“ erwacht mit attraktiven 
Veranstaltungen aus dem 
Winterschlaf. „Wir hoffen da-
mit nach den Corona-Ein-
schränkungen auf die ersehn-
te Rückkehr der Normalität“, 
sagt City-Manager Jan Chris-
toph Zimmermann.

Los geht es mit dem „Früh-
lingserwachen“ am ersten Ap-
rilwochenende, 2. und 3. April. 

Der Frühlingsmarkt in der In-
nenstadt und der Ostermarkt 
in und vor der Stadthalle laden 
Samstag von 10 bis 18 Uhr und 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr zum 
entspannten Bummeln ein. Am 
Sonntag, 3. April, können sich 
Fahrradfreunde auf spannen-
de Aktionen und hilfreiche In-
formationen beim Fahrradak-
tionstag von 11 bis 18 Uhr auf 
dem Marktplatz freuen. In der 

„Schoppengasse“ findet am 
gleichen Tag ein Kreativ-Event 
statt, zu dem mehr als 30 ver-
schiedene Teilnehmer, vor al-
lem aus der Startup-Szene, er-
wartet werden. Dazu öffnen 
viele Langenfelder Einzel-
händler ihre Geschäfte zum 
Sonntagsshopping von 13 bis 
18 Uhr.

Vom 22. bis 25. April fei-
ern die Langenfelder in der 

Stadtmitte ihr Stadtfest. Am 
22. April, vor Beginn des Fes-
tes, ist eine spannende Akti-
on geplant: Von 11 bis 14 Uhr 
dreht sich das „politische Rie-
senrad“ für den Meinungsaus-
tausch zwischen Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen. 
Samstag und Sonntag, an den 
Kerntagen des Stadtfestes, prä-
sentieren sich unter dem Dach 
der IG Stadtfest viele Vereine 

und Institutionen. Montags 
ist dann die Kirmes noch ein-
mal geöffnet.

Auch weitere Aktionen und 
Events wie das Internationale 
Kinder- und Familienfest im 
Mai oder die Reihe „Langen-
feld Live“ sind bereits in Pla-
nung, sodass die Langenfelder 
sich auf schöne Veranstaltun-
gen im Frühling und Sommer 
freuen können.� (mmo)

Ostern: Was die Feiertage bedeuten
VON CHRISTINE SCHMITZ

Ostern, das größte Fest der 
Christenheit, ist eine Heraus-
forderung: Die Kirche erinnert 
an die Auferstehung Jesu. Also 
daran, dass ein Toter wieder le-
bendig geworden ist. Symbo-
le spielen bei den Geschehnis-
sen in diesen Tagen eine große 
Rolle: Eigentlich steckt sogar 
die gesamte Osterwoche von 
Palm- bis Ostersonntag voller 
Symbolik.

Palmsonntag
Palmsonntag ist der Sonntag 
vor Ostern. Mit ihm beginnt 
die Karwoche. „Das Neue Tes-
tament berichtet, dass Jesus 
Christus an diesem Tag auf ei-
nem Esel in Jerusalem einritt“, 
erklärt Pfarrer Hans Russmann, 
der Moderator der Seelsorge 
an St. Augustinus Oppum. „Er 
kam nicht als Krieger auf einem 
Schlachtross, sondern auf dem 
Esel, der ein Friedenssymbol 
ist. Er zog somit als Friedens-
könig ein. Die Bevölkerung hat 
ihn jubelnd mit Palmwedeln 

begrüßt. Sie sind Zeichen des 
Lebens und des Sieges.

Gründonnerstag
Hussmann: „Der Gründon-
nerstag erinnert an das Abend-
mahl, das Jesus am Vorabend 
seines Todes mit seinen zwölf 
Jüngern gefeiert hat. Jesus 
wusch seinen Jüngern die Füße 

und zeigte so, dass er ihnen 
und den Menschen diente.“ 
Jesus sei den Menschen zuge-
wandt, sagt der Geistliche, vor 
allem denjenigen, die in Angst 
und Not leben.

Der Ursprung des Namens 
Gründonnerstag gehe auf die 
alt- und mittelhochdeutschen 
Wörter „grunen“, „grinan“ 

oder „greinen“ zurück. „Sie be-
deuten wehklagen oder weinen 
und werden in Zusammen-
hang mit der Lossprechung der 
Sünden gebraucht. Es sind also 
Freudentränen.“

Karfreitag und Karsamstag
Am Karfreitag steht der Kreu-
zestod im Mittelpunkt. Russ-
mann: „Er zeigt die tiefste 
Solidarität Gottes mit den Lei-
denden. Es wird keine Macht, 
sondern Ohnmacht deutlich.“ 
„Kar“ werde abgeleitet von ei-
nem Wort, das Klage, Elend 
oder Trauer bedeutet. An die-
sem Tag wurde Jesus dem rö-
mischen Statthalter in Judäa, 
Pontius Pilatus, gegenüberge-
stellt, zum Tode verurteilt und 
auf dem Hügel Golgatha an das 
Kreuz genagelt.

Der Karsamstag ist der Tag 
der Grabesruhe. Es findet in 
der Regel kein Gottesdienst 
statt und die Altäre in den Kir-
chen sind frei von Kerzen und 
Blumen. „Die Glocken schwei-
gen ab dem Gründonnerstag, 
ebenso wie die Orgel, bis die 

Auferstehung in der Oster-
nacht gefeiert wird. Dann brin-
gen Osterkerzen wieder Licht 
in die zuvor dunklen Kirchen“, 
erklärt der Priester.

Ostersonntag und Ostermontag
Am Ostersonntag feiern Chris-
ten die Auferstehung Jesu und 
den Sieg des Lebens über den 
Tod. Sein erstes Wort, das er 
an die Jünger richtet ist: „Der 
Friede sei mit Euch.“ Nach dem 
Matthäus-Evangelium wälzte 
ein Engel den Stein, mit dem 
das Grab Jesu verschlossen 
war, zur Seite. Das Grab war 
leer.

Ostern ist das höchste Fest 
der Christenheit und das zen-
trale Ereignis ihrer Religion. 
Denn die Auferstehung Jesu 
begründet den Glauben an ein 
Leben nach dem Tod.

Am Ostermontag begeg-
neten zwei der Jünger ihrem 
Herrn, so berichtet das Neue 
Testament. Sie hatten bis da-
hin an seiner Auferstehung ge-
zweifelt, verbreiteten die Nach-
richt nun aber mit Freude. 

Die Osterkerzen bringen in der Osternacht Licht in die Kirchen.
� FOTO: PATRICK SEEGER/DPA 
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Golfclub Mettmann ANZEIGE

Golfen ist Urlaub
Im Golfclub Mettmann finden Einsteiger, Fortgeschrittene, Jung 
und Alt das passende Angebot.

Golf liegt absolut im
Trend und hat gerade 
in den letzten Monaten 

einen besonders großen Zu-
spruch erfahren. Während der 
Corona-Pandemie verzeichne-
ten viele Clubs ein wachsen-
des Interesse an Schnupper- 
und Platzreifekursen. „Für das 
Golfspielen spricht ein gerin-
ges Ansteckungspotenzial“, er-
klärt Ingo Lüders, Clubmana-
ger des Golfclub Mettmann. 
„Darüber hinaus punktet der 
Outdoorsport mit Bewegung 
an frischer Luft, Naturerleb-
nis, Spaß und Geselligkeit.“ 
Was viele nicht wissen: Bei ent-
sprechenden Wetterverhältnis-
sen kann Golf sogar ganzjährig 
betrieben werden und für ent-
spanntes Urlaubsfeeling vor 
der Haustür sorgen.

Golf ist ein Sport, mit dem 
man in jedem Alter begin-
nen kann. Ob Kinder oder 
Jugendliche, Junioren, Be-
rufstätige oder Rentner – für 
jeden hält der Golfclub Mett-
mann das passende Ange-
bote bereit. Einen guten Ein-
stieg bieten Schnupperkurse, 
bei denen Interessierte unter 
fachlicher Anleitung der er-
fahrenen Golflehrer Tobias Gu-
rek und Christian Böhlke den 
Golfsport unverbindlich ken-
nenlernen können. „Für vie-
le ist es ein einzigartiges Ge-
fühl, den Golfball mit einer 
überraschenden Leichtigkeit 
hoch in den blauen Himmel 
zu befördern“, schwärmt Lü-

ders. „Nach den ersten Übun-
gen gibt es oftmals kein Zu-
rück und ein Platzreifekurs 
muss her.“ Dieser kann beim 
Golfclub Mettmann in Verbin-
dung mit einer zweimonatigen 
Probemitgliedschaft absolviert 
werden. In 29 Golfeinheiten 
zu je 45 Minuten werden die 
Grundzüge von Technik, Re-
geln und Etikette vermittelt, 
für die Dauer des Kurses stellt 
der Club allen Teilnehmern 
leihweise einen Schlägersatz 

zur Verfügung. „Trainiert wer-
den kann im gut ausgestatte-
ten Übungszentrum mit Dri-
ving Range und Kurzplatz“, 
erklärt Golfclub-Präsidentin 
Ute Andermann. „Nach Erlan-
gung der Platzreife dürfen die 
AbsolventInnen für zwei Mo-
nate lang Einrichtungen des 
Golfclubs Mettmann als Pro-
bemitglied nutzen.“

Wer die Platzreife bestan-
den hat, darf auf dem 93 Hek-
tar großen 18-Loch Meis-
terschaftsplatz des Golfclub 
Mettmann spielen. Sanfte 
Hügel, abwechslungsreiche 
Vegetation, Teiche und Sand-
bunker bilden immer neue 
Herausforderungen für An-
fänger und Fortgeschritte-
ne. Während einer Runde ha-
ben Golfer schnellen Schrittes 
eine Strecke von etwa acht bis 
zehn Kilometer zurückgelegt, 
ihr Gehirn gefordert und All-
tagssorgen zurückgelassen. 
Daher gilt Golf als besonders 
anregende und gesunde Aus-
dauersportart. Gesellig wird es 
im Anschluss, wenn man sich 
auf der großzügigen Terrasse 
oder im gemütlichen Restau-
rant des Golfclub Mettmann 
trifft. Bei gutem Essen und 
Trinken sitzt man zusammen, 
schließt neue Bekanntschaften 
und lässt schöne Golftage ent-
spannt ausklingen.

Weitere Infos gibt es unter 
www.gc-mettmann.de

Der Golfclub Mettmann sorgt das ganze Jahr für entspanntes Urlaubsfeeling vor der Haustür.

Hügel, Teiche und Sandbunker bieten Herausforderungen.
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So gelingt der Start in die Grillsaison

VON HEIKE KARSTEN

Sobald die Sonne etwas länger 
scheint, kribbelt es den Grill-
fans schon in den Fingern. 
Der Grill, der die Wintermo-
nate sein Dasein im Keller, in 
der Garage oder unter einer 
Abdeckfolie fristen musste, 
kommt wieder ans Tageslicht.

Doch bevor die Grillzange 
geschwungen und die Grill-
saison eröffnet werden kann, 
heißt es erst einmal putzen. 
Dabei sollte auf Schimmel, 
Korrosion, Lackschäden oder 
brüchige Schläuche am Gas-
grill geachtet werden. Daniel 
Schotters kennt die unliebsa-
men Überraschungen, die alle 
Grillmeister nach einer langen 
Winterpause erwarten kön-
nen. „Unter der Abdeckhaube 
kann der Gartengrill Schim-
mel ansetzen, weil er nicht at-
men kann und Kondenswasser 
entsteht“, sagt der Grill-Exper-
te von Vöpels Greenhouse.

Gusseisen braucht besondere 
Pflege Vorsicht ist geboten bei 
Gusseisenrosten. „Sie dürfen 
auf keinen Fall mit Spülmittel 
oder anderen fettlösenden Mit-
teln gesäubert werden“, warnt 
der 43-Jährige. Die Poren wür-
den sich ansonsten mit Wasser 
zusetzen und das Öl nur noch 
auf der Oberfläche schwim-
men. Die Folge: Das schutzlo-
se Eisen fängt unter dem Öl an 
zu rosten. Zum Reinigen reicht 
daher warmes Wasser, bei hart-
näckigen Verschmutzungen 
und Flugrost eine Messing-
bürste. Nach dem ersten Frei-
brennen bei 150 Grad sollten 
die Gusseisenroste mit einem 
temperaturbeständigen Öl ge-
fettet werden. Danach den Grill 
langsam bis zur Maximaltem-
peratur aufheizen und das Öl 
etwa 20 Minuten lang einbren-
nen lassen.

Die Technik des Gasgrills Begut-
achtet werden sollte auch das 
Flammenbild. Weicht es von-
einander ab, könnte sich eine 
Luftöffnung mit Staub oder 
Pollen zugesetzt haben. „Gerne 
bauen kleine Spinnen dort ihre 
Nester“, weiß Daniel Schotters 
aus Erfahrung. Die Brennstäbe 
lassen sich entfernen, kontrol-

lieren und säubern. „Wir emp-
fehlen einen Grillreiniger auf 
Pflanzenbasis“, fügt er hinzu. 
Säurehaltige Reiniger könn-
ten bei Windstößen Verätzun-
gen auf der Haut hervorrufen. 
Ungewöhnliche oder zischen-
de Geräusche sind ein Hinweis 
auf Undichtigkeit der Schläu-
che oder der Anschlüsse. Es 
wird empfohlen, die Schläuche 
alle zehn Jahre auszuwechseln 
– das Datum der Herstellung ist 
auf dem Schlauch aufgedruckt.

Die Qual der Wahl Bei einer 
Neuanschaffung ist die Ent-
scheidung zwischen einem 
Gas- oder Holzkohlegrill nicht 
nur eine Frage des Budgets. 
„Einen guten Kohlegrill be-
kommt man ab 200 Euro, ei-
nen Gasgrill ab etwa 600 bis 
1000 Euro“, sagt Daniel Schot-
ters. In Vöpels Greenhouse in  
Hückeswagen stehen auf etwa 
400 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche Grills von 15 ver-
schiedenen Marken zur Aus-
wahl. Da ist eine gute Beratung 
viel wert. Wer bequem gril-
len will und die Technik nicht 
scheut, nimmt einen Gasgrill. 
Der zusätzliche Einsatz von 
Auffangschalen und Unterla-
gen aus Aluminium erleich-
tert die anschließende Reini-
gung. Der Kohlegrill hingegen 
kommt ohne Technik aus und 
erreicht sehr schnell die benö-
tigte Grilltemperatur.

Der König unter den Grills Die 
Königsdisziplin ist das Gril-
len mit einem Smoker. „Das 
ist etwas für freischaffen-
de Künstler“, meint Dani-
el Schotters scherzhaft. Die  
Herausforderung beim Smoker 
besteht darin, über Stunden 
eine gleichbleibende Tempe-
ratur zu erhalten. Holzschei-
te müssten daher regelmäßig 
nachgelegt werden. Ganz mo-
derne Smoker arbeiten mit ei-
ner automatischen Pellet-Zu-
führung, die über den Sensor 
im Fleisch gesteuert wird. Der 
Einsatz verschiedener Holzsor-
ten verleiht Fleisch und Fisch 
eine besonders aromatische 
Note. Mit Smokern und BBQ-
Events kennt sich das Team von 
Vöpel bestens aus. „Wir betrei-
ben Europas größte Grillflot-

te“, sagt Firmenchef Thomas 
Vöpel. Mit sieben Neun-Me-
ter-BBQ-Smokern können bis 
zu 20.000 Personen im Snack-
bereich und 5000 Personen im 
Menübereich zeitgleich bekös-
tigt werden.

Ideen für die Grillsaison Im 
Greenhouse in Hückeswagen 
werden in der Saison regelmä-
ßig Grillseminare angeboten – 
vom Basiskursus über Clas-

sic-BBQ bis zum Steak-Special. 
Die Wahl der Lebensmittel ist 
dabei entscheidend. „Wir ver-
suchen, für die Seminare im-
mer regional zu kaufen“, be-
tont Seminarleiter Daniel 
Schotters. Sein Tipp: „Färsen-
fleisch ist von Geschmack und 
Zartheit ein Garant für ein gu-
tes Ergebnis.“

Zum Grillen eignet sich na-
türlich auch Gemüse, wie jetzt 
im April und Mai, der grü-

ne Spargel. Gefüllte Tomaten 
oder gegrillte Folienkartoffeln 
sind ebenfalls beliebte Grill-
beilagen und ganzjährig ver-
fügbar. Und auch Fisch, wie 
beispielsweise der norwegi-
sche Lachs, kommt beim Gril-
len nicht zu kurz. Steaks und 
Würstchen sind aber der Ren-
ner schlechthin.

Also ran an den Grill!
www.voepel-greenhouse.de 
www.event-bbq.de

Mit dem Frühling beginnt für viele 
auch die Grillsaison. Die Grill- und BBQ-
Experten von Vöpels Greenhouse 
geben Tipps für ein problemloses und 
stressfreies Angrillen. Besonders wichtig 
ist die Vorbereitung des Grills.

Grillexperte Daniel Schotters von Vöpels Greenhouse in Hückeswagen� FOTO: HEIKE KARSTEN
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Besondere Momente im Kasino Leverkusen
Die elegante Atmosphäre des Kasinos Leverkusen bietet Gästen im Restaurant Löwe, im Weinkeller oder bei hauseigenen Events einen passenden Rahmen für besondere Erlebnisse.

Wir freuen uns, wieder Fahrt aufnehmen zu können“, ist
die einhellige Meinung der Verantwortlichen der Bayer 
Gastronomie. Die durch Corona und die Sanierung des 

Hauses und aller Gästebereiche unvermeidlichen Einschränkun-
gen sind Vergangenheit. „Spätestens mit dem Frühling und den 
Oster-Programm-Höhepunkten wird wieder die Tradition und die 
elegante Atmosphäre dieses imposanten Gebäudes spürbar“, hofft 
Stefan Zander, Betriebsleiter im Kasino Leverkusen.

Die Angebote im Restaurant Löwe, Weinkeller oder bei den haus-
eigenen Events verbinden traditionelle Formate mit individuel-
ler Kreativität und der Freude an neuen Ideen. „Regionale und 
saisonale Erlebnisküche“ bleibt die bewährte Maxime von Hen-
ry Burghardt, dem Küchenleiter im Kasino Leverkusen. Im Acht- 
Wochen-Rhythmus wechseln die Gerichte auf der Speisekarte des 
Restaurants Löwe, „vielleicht gibt es bald den ersten Bärlauch oder 
Spargel“, freut sich Burghardt auf die nahe Zukunft.

An Ostern beginnt die Reihe der Gelegenheiten in der ersten Jah-
reshälfte mit der Familie oder Freunden, „endlich wieder“ raus-
zugehen und sich kulinarisch verwöhnen zu lassen. Muttertag, 
Himmelfahrt und Pfingsten folgen. „Auch Familienfeiern wie Ge-
burtstage oder Hochzeiten finden in den exklusiven Räumlichkei-
ten des Kasinos Leverkusen den passenden Rahmen durch elegan-
te Atmosphäre, unkomplizierte Küche und aufmerksamen Service 
verspricht Michael Kindermann, Leiter Geschäftsbereich Hospita-
lity der Bayer Gastronomie GmbH.

An den beiden Osterfeiertagen (17. und 18. April 2022) erwartet 
die Gäste von 11 bis 14 Uhr der traditionelle Osterbrunch, mit ei-
nem Buffet mit Live-Kochstationen. Inklusive Kaffeespezialitäten 
und der Getränkepauschale zahlen Erwachsene 55 Euro, Kinder 
von sieben bis elf Jahren 27,50 Euro, Kinder bis sechs Jahre brun-
chen kostenfrei.

Neu ist die Möglichkeit, an beiden Osterfeiertagen – wie auch 
Karfreitag und Ostersamstag – abends von 17.30 bis 23 Uhr im Re-
staurant Löwe à la carte oder ein Drei-Gang-Ostermenü für 49,50 
Euro zu genießen. Interessenten sollten an eine rechtzeitige Re-
servierung unter Telefon 0214 8311200 denken.

Wer es sich gerne zu Hause oder bei einer Gartenparty gut ge-
hen lassen möchte, und dort mit netten Menschen „lecker essen 
und trinken will“, dem seien die GenussBoxen des Kasinos Le-
verkusen empfohlen. In den Lockdowns der Coronazeit geboren, 
haben sich diese alternativen Angebote einen großen Gästekreis 

erschlossen und erfreuen sich weiterhin uneingeschränkter Be-
liebtheit für kleine und große Zusammenkünfte.

Perfekten Genuss versprechen beispielsweise die GenussBox Fa-
mily. Die GenussBox ist für Ostern (15. bis 18. April), Muttertag (8. 
Mai), Christi Himmelfahrt (26. Mai) und Pfingsten (6. Juni) buch-
bar. Wer die GenussBox bestellt, darf sich unter anderem auf ein 
umfangreiches Brotsortiment, Roastbeef, Kräutermousse, Linsen- 
und Tomatensalat, Geschmorte Kalbsbrust mit Aprikosenglasur, 
Zanderfilet mit grünem Spargel und als Dessert Schokoladenfrit-
tata mit Eierlikörcreme und Himbeere, Milchreiscreme und ge-

lierte Sauerkirschen mit Pistazienbisquit zum Preis von 35 Euro 
pro Person freuen.

Mit einer Bestellvorlaufzeit von mindestens drei Tagen ist die 
GenussBox gut gekühlt und verpackt im Weinkeller im Kasino 
Leverkusen abholbereit. Weitere Informationen zu den Genuss-
Boxen und den Original-Events des Kasinos Leverkusen unter  
www.bayer-gastronomie.de

Apropos Weinkeller: Der Weinkeller im Kasino Leverkusen ist of-
fen für alle aus nah und fern. Mit seinem Fundus an Weinen aus 
allen Regionen bietet er Weinliebhabern das richtige Angebot und 

höchste Qualität in allen Preisklassen. „Breit in der Spitze und spit-
ze in der Breite für sinnliche Weinerfahrungen“, beschreibt es ein 
Weinkritiker.

Die Experten lassen Sie nicht allein: Zu allen guten Tropfen wird 
individuell beraten. Mehrmals im Jahr laden sie zu großen Wein-
proben ein. Ergänzt werden diese durch virtuelle Weinproben mit 
Live-Übertragung aus dem Weinkeller in Leverkusen.

Im Weinwebshop können die Kunden aus 400 ausgesuchten Wei-
nen wählen. „Wir schicken Ihnen Ihre Auswahl gerne bequem nach 
Hause. Darüber hinaus stellen wir Ihnen auf Wunsch individuelle 

Präsentpakete aus unserem reichhaltigen Wein- und Feinkostsor-
timent zusammen“ beschreibt Heinz-Jürgen Kaup die vielen Mög-
lichkeiten, sich mit Qualitätserzeugnissen zu versorgen. Nicht nur 
zu den Feiertagen sind individuelle Präsentpakete aus dem reich-
haltigen Wein- und Feinkostsortiment ein absoluter Renner. Mehr 
unter www.shop.bayer-weinkeller.de

Wer mehr als „nur“ Gast in der Bayer Gastronomie sein möch-
te, kann sich bewerben. Das Team sucht in vielen Bereichen en-
gagierte und qualifizierte Verstärkung. Besondere Chancen haben 
Köche, Baristas oder Servicefachkräfte.

Das Kasino Leverkusen wurde 1913 eröffnet. Die im Jahr 2020 begonnene Sanierung wird in Kürze komplett abgeschlossen sein.

Stellvertretender Betriebsleiter Samuel Gahr, Küchenleiter Henry 
Burghardt und Betriebsleiter Stefan Zander (v. l.)

Küchenleiter Henry Burghardt (l.) kreiert im Kasino Leverkusen 
regionale und saisonale Erlebnisküche.

Die GenussBoxen sind eine leckere und unkomplizierte Idee für 
kleinere Familienfeiern zu Hause.

Das Restaurant Löwe verwöhnt bereits seit Herbst 2021 wieder  
seine Gäste.

FrühlingsgenüsseFrühlingsgenüsse
Freuen Sie sich auf frühlingshafte Kulinarik.

bayer-gastronomie.de/fruehlingbayer-gastronomie.de/fruehling

Es ist wieder an der Zeit raus zu gehen! Genießen Sie ausgewählte Speisen
und Getränke in unseren Restaurants, Hotels oder mit unseren GenussBoxen
Zuhause – ein aromareicher Genuss über die Osterfeiertage hinaus.

Jetzt
Angeboteentdecken!
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Singen macht glücklich – und gesund

Endlich ist der Frühling da: Die 
Sonne scheint, alles wird wie-
der heller, grüner, wärmer, die 
Vögel zwitschern – und auch 
viele Menschen haben ein fröh-
liches Lied auf den Lippen. Mit 
Musik fällt so manches leichter, 
sei es die Jogging-Runde oder 
der Frühjahrsputz. Der Früh-
ling macht glücklich und das 
Singen auch.

Das wissen die Mitglieder 
der Chorgemeinschaft Aufder-
höhe aus Solingen schon lange. 
Die rund 60 Sängerinnen und 
Sänger des gemischten Cho-
res lassen regelmäßig bei den 
Proben und Konzerten ihren 
Glückshormonen freien Lauf. 
Nicht einmal die Corona-Pan-
demie konnte der starken Ge-
meinschaft etwas anhaben. 
Wenn das Singen in Präsenz 
nicht möglich war, haben die 
Mitglieder und ihr Chorleiter 
Thorsten Schäffer einfach auf 
digitale Proben umgestellt. 
Mit Treffen auf verschiedenen 
Plattformen kam die Probe 

ins heimische Wohnzimmer – 
und mit ihr auch das Gemein-
schaftsgefühl. Gerade in Zeiten 
des Lockdowns konnten sich 
die Mitglieder so gegenseitig 
helfen, das eine oder andere 
Tief zu überwinden.

Aber nicht nur der seelische 
Aspekt und die sozialen Kon-
takte sind wichtig, auch kör-
perlich tut Singen gut, wie 
Dr.  Gudrun Pino, Ärztin und 
selbst Chorsängerin, bestätigt. 
„Singen ist gut für den Kreis-
lauf, bereits 10 bis 15 Minu-
ten reichen aus, um Herz und 
Kreislauf in Schwung zu brin-
gen. Durch die beim Singen er-
forderliche Tiefenatmung wer-
den auch die unteren Teile der 
Lunge belüftet, die Sauerstoff-
sättigung erhöht sich dement-
sprechend. Dadurch wird das 
Gehirn besser durchblutet und 
die Konzentrationsfähigkeit ge-
steigert. Singen stärkt das vege-
tative Nervensystem. Durch 
das tiefe Aus- und Einatmen 
wird der Parasympatikus akti-

viert und sorgt dafür, dass der 
Puls langsamer wird und eine 
Entspannung eintritt“, erklärt 
sie die positiven Effekte. Vie-
le gute Gründe sprechen also 
dafür, mit ein bisschen mehr 
Musik durchs Leben zu gehen. 
Wegen der körperlichen Akti-
vität beim Singen ist sinnvoll, 
sich zu lockern und einzusin-
gen, bevor es richtig losgeht – 
ganz wie beim Sport. Wer, wie 

die Chorgemeinschaft Auf-
derhöhe, ein buntes Repertoi-
re hat und Stücke aus verschie-
denen Genres einstudiert, der 
trainiert außerdem auch noch 
sein Gedächtnis. Texte und No-
ten müssen schließlich gelernt 
werden und bei der Chorprobe 
abrufbar sein.

Geprobt wird übrigens mitt-
wochs von 18 bis 19.30 Uhr im 
Zentrum Frieden, Wupperstra-

ße 120, Solingen. Mitmachen 
kann jeder, der stimmbegabt 
ist und Freude am gemein-
samen Singen mitbringt. Das 
nächste Konzert findet voraus-
sichtlich am 12. Juni um 16 Uhr 
in der Evangelischen Stadtkir-
che Solingen statt. Weitere In-
formationen gibt es im Inter-
net. � (arr)
chorgemeinschaft- 
aufderhoehe.de

Sowohl der Körper als auch die Seele 
profitieren vom Singen im Chor.

Die Mitglieder der Chorgemeinschaft Aufderhöhe halten zusammen. � FOTO: CHORGEMEINSCHAFT

AUF UNSERE
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SAISONRABATT

1)

WIR ERÖFFNENDIE
GARTENSA I SON

M‘Gladbach
Theodor-Heuss-Straße 99

Düsseldorf
Aachener Straße 90

Krefeld
Niedieckstraße 7

1) Gültig nur für Neuaufträge von Möbeln, Matratzen und Teppichen bis zum 27.05.2022. Ausgenommen sind Artikel der Marken Aeris, Dunlopillo, Flexa, Giroflex, Musterring, Rolf Benz, Erpo, Joop, Stressless, WK, Bretz, Jette Betten, Team7, Tempur, Set one, Kare Design, Paulig, Leonardo, Decker,
Schöner Wohnen, Biohort, Siematic, Next125 und Hartman-Outdoor sowie Artikel aus dieser Anzeige, dem Babymarkt, bereits reduzierte Ware oder in unserem Haus als „Best-Preis“ gekennzeichnete Artikel, nicht gültig auf Käufe im eBay Schaffrath Shop und Schaffrath Onlineshop. Nicht kombinierbar
mit anderen Aktionen. | Gültig nur für die abgebildeten Ausführungen. ALLES ABHOLPREISE. Nur solange der Vorrat reicht. | Friedhelm Schaffrath GmbH & Co. KG, Aachener Straße 90, 40223 Düsseldorf

Gartenlounge,
best. aus: 2x 3-Sitzer,
1x Tisch, 7 Rückenlehnen,
mit 7 Rückenkissen, Gestell
Aluminium schwarz, Bezug
Olefin dunkelgrau, Stellmaß
ca. 260x190 cm.
Ohne Dekokissen und Deko.
51890003/00

Hängesessel,
Gestell Stahl
grau, Kunst-
stoffgeflecht
grau, inklusive
Sitzkissen.
Ohne Dekoration.
48360001/00

Gartentisch,
Gestell Edelstahl gebürstet, Tisch-
platte HPL anthrazit marmoriert,
ø ca. 110 cm, H ca. 75 cm.
46750010/08

799.-

199.-

1499.-

399.-

1) Gültig nur für Neuaufträge von Möbeln, Matratzen und Teppichen bis zum 27.05.2022. Ausgenommen sind Artikel der Marken Aeris, Dunlopillo, Flexa, Girofl ex, Musterring, Rolf Benz, Erpo, Joop, Stressless, WK, Bretz, Jette Betten, Team7, Tempur, Set one, Kare Design, Paulig, Leonardo, Decker, 

Gestell Edelstahl gebürstet, Tisch-
platte HPL anthrazit marmoriert, 

499.-899.-

Gartenstuhl, Gestell Edelstahl
gebürstet, HPL-Armlehne anthrazit,
Textilene anthrazit, Sitz gepaddet.
46750010/04

je149.-249.-

www.schaffrath.com

CLICK &
COLLECT
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Stöbern und Shoppen beim Ostermarkt

Zum Osterfest gehören viele 
Traditionen, oft haben Fami-
lien ihre ganz eigenen Rituale 
was das Eierfärben oder die Su-
che nach den schönsten Oster-
eiern anbelangt. Auch die Ak-
tionsGemeinschaft Opladen 
(AGO) kennt so eine Tradition – 
den Ostermarkt. Der soll in die-
sem Jahr wieder am Osterwo-
chenende vom 16. bis 18. April 
stattfinden und hält für die Be-
sucher viel Schönes bereit.

Noch ist die Planung nicht 
ganz abgeschlossen, doch den 
Startschuss für das Wochenen-
de sollen der Frischemarkt und 
der Ostermarkt geben, die in 
der gesamten Fußgängerzone 
ab Samstagmorgen, 16. April, 
stattfinden. Ein Teil des Fri-
schemarktes wird wegen der 
Umbaumaßnahmen voraus-
sichtlich in die Mitte der Fuß-
gängerzone wandern. Dort soll 
dann am Sonntag und Montag 
der große Holländer seine exo-
tischen Pflanzen anbieten. Der 
Blumenmarkt passt zur Früh-
lingsstimmung und hält jede 

Menge Gewächse bereit, die 
den heimischen Garten und 
Balkon oder auch Haus und 
Wohnung noch schöner und 

bunter machen. Auf der Köl-
ner Straße finden die Besu-
cher des Ostermarktes außer-
dem eine vielfältige Auswahl an 

kleinen und großen Deko-Arti-
keln, Schmuck, Mode, Acces-
soires, Keramik, Lederwaren 
und vieles mehr. Gewürze, Waf-

feln und Feinkost sind nur ein 
kleiner Teil des kulinarischen 
Angebots.

Für die kleinen Gäste dürf-
te der Besuch des Osterhasen 
zu den Höhepunkten gehö-
ren. Am Sonntag und Montag 
hoppelt er über den Markt und 
verteilt Schokoladenhasen und 
Eier. Außerdem können Kinder 
mit einem Karussell fahren.

Auch die Opladener Ein-
zelhändler beteiligen sich am 
Ostermarkt. Die teilnehmen-
den Geschäfte haben am ver-
kaufslangen Ostersamstag bis 
18  Uhr geöffnet. Beim Bum-
meln über den Ostermarkt 
bleibt so genug Zeit, die Viel-
falt der Läden kennenzulernen.

Wer sich auf die Suche nach 
Trödelschätzen machen möch-
te, ist an allen drei Tagen in der 
Goethestraße an der richtigen 
Adresse. Zuletzt waren noch 
einige Verkaufsstände für den 
Oster-Trödel frei. Interessierte 
können sich unter der Telefon-
nummer 0172-290 2198 an Dirk 
Pott wenden.� (rps)

Blumen, Deko und mehr: Am Osterwochenende lohnt sich ein Besuch der Opladener Fußgängerzone.

Opladen freut sich auf viele Besucher des Ostermarkts.� ARCHIVFOTO: UWE MISERIUS

Ostern in der Rathaus-Galerie vom 7.–23.4.:
Freuen Sie sich auf Ostershoppen, Hasenparade
und den Osterhasen. Es ist Ihre Zeit.

ALLES FINDEN,
WAS SIE SUCHEN.

• Frühlingshafte Osterhasen-Deko
• Riesenhasen-Selfie-Point
• Hasenparade am 14.4. um 14, 16 + 18 Uhr
• Am 16.4. von 14–18 Uhr ist der Osterhase

zu Besuch und verteilt Überraschungen
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Die Haaner Gartenlust 
bringt viel Farbe in die Stadt

VON CRISTINA  
SEGOVIA-BUENDÍA

Nach zwei Jahren Abstinenz 
kehrt die Haaner Gartenlust in 
diesem Sommer endlich wie-
der zurück. Am 5. Juni werden 
bis zu 70 Aussteller mit farben-
frohen Blumen und außerge-
wöhnlichen Pflanzen in der 
Gartenstadt erwartet. Hunder-
te Besucher freuen sich auf die-
se besondere Open-Air-Gar-
tenmesse in der Stadt.

Nach einem kalten Winter ist 
die Sehnsucht nach Farbe und 
frischer Luft für gewöhnlich 
besonders groß. Doch nach 
zwei Jahren Pandemie scheint 
aus der Sehnsucht fast schon 
eine ferne Nostalgie geworden 
zu sein. So lange zumindest 
scheint der letzte ausgelassene 
Besuch des Karl-August-Jung-
Platzes her zu sein, auch für Or-
ganisatorin und Vereinsvorsit-
zende Eugenie Govaarts. 2019 
organisierte sie zum  bislang 
letzten Mal die Haaner Garten-
lust. Danach brach die Coro-
na-Pandemie über die Welt hi-
nein. Seitdem wird die über die 
Stadtgrenzen hinaus beliebte 
Veranstaltung von Jahr zu Jahr 
geschoben: „Im April 2020 be-
schlossen wir, sie ausfallen zu 
lassen, weil wir nicht wussten, 
wie lange die Pandemie dauern 
würde. Anfang 2021 stuften wir 
die Chancen als zu gering ein, 
sodass wir nichts für den Som-
mer vorbereiteten und nun ha-
ben wir uns einfach wieder 
getraut, obwohl die aktuellen 

Coronazahlen erneut so hoch 
sind.“ Rund drei Fünftel der 
Aussteller hätten sich schon 
jetzt auf ihre Anfrage zurück-
gemeldet und ihr Kommen 
bestätigt, freut sich Govaarts. 
Von Rosen über Stauden und 
Einjährige bis hin zu Gemüse-
pflanzen, Kakteen, Moorpflan-
zen und Alpinen reicht das An-
gebot. Zudem wird es wieder 
erlesenes Kunsthandwerk und 
ausgefallene Gartendeko zu se-
hen und zu kaufen geben.

Dass sich die Menschen auf 
die nunmehr 15. Haaner Gar-
tenlust freuen, weiß sie auch 
von zahlreichen Rückmeldun-
gen. Die Menschen, so sagt Go-
vaarts, sehnten sich danach, 
wieder etwas zu unternehmen, 
rauszugehen und unter Leute 
zu kommen. Die besondere 
Garten-Expo in Haan erfreue 
sich großer Beliebtheit nicht 
nur in der Stadt, sondern auch 
außerhalb, bestätigt die Orga-
nisatorin. „Wir haben bislang 

auch immer viel Besuch von 
außerhalb bekommen. Zu 
uns kommen Menschen aus 
Limburg und Brabant in Hol-
land.“ Den Grund dafür sieht 
Govaarts in der Vielfalt, die die 
Haaner Gartenlust bietet. „Bei 
uns stellen sowohl Hobbyzüch-
ter als auch spezielle Gärtne-
reien mit besonderen Pflanzen 
aus.“ Die Besucher nutzen die 
Haaner Gartenlust schließlich 
nicht nur, um neue Gewäch-
se zu erstehen, sondern eben 
auch, um mit Fachleuten der 
Gartenkunst ins Gespräch zu 
kommen. Denn wo sonst in 
der Region, findet man so viel 
botanisches Wissen an einem 
Ort? Doch nicht nur für Gäs-
te sei die Haaner Gartenlust 
eine beliebte Veranstaltung, 
versichert Govaarts. Auch die 
Aussteller selbst wüssten die 
Haaner Garten-Expo sehr zu 
schätzen: „Sie kommen aus 
ganz NRW, Belgien und den 
Niederlanden zu uns. Das Be-
sondere bei uns ist“, sagt Go-
vaarts, „dass wir sehr niedrige 
Standgebühren haben und ein 
echter Gartenmarkt sind.“

Die 15. Haaner Gartenlust 
öffnet am Sonntag, 5. Juni, von 
11 bis 18 Uhr ihre Pforten auf 
dem Karl-August-Jung-Platz 
am Ende der Königstraße. Der 
Eintritt ist frei.

Parallel dazu öffnen auch 
wieder einige Privatleute ihre 
Gärten für interessierte Besu-
cher. Weitere Informationen 
dazu gibt es auf der Homepage.
haaner-gartenlust.de

Bis zu 70 Aussteller werden am 5. Juni erwartet.

Bei Publikum und Ausstellern beliebt: So schön war es bei der Haaner Gartenlust in den vergan-
genen Jahren. � ARCHIVFOTOS: STEPHAN KÖHLEN

Bei Fischdelikatessen Schälte wird alles mit
frischen Zutaten hergestellt.
Haan Solingen

Neuer Markt 56 Düsseldorfer Str. 92
0 21 29/56 77 96 02 12/2 68 12 40

www.schaelte.de

Mi 31.08.- Mi 07.09.2022
professioneller
Motorradtransport
Flug ab/bis Köln
Reiseleitung ab/bis Flughafen
**** Hotel inkl. Halbpension
Tagesfahrten in Kleingruppen
Roadook mit
Tourenvorschlägen

MOTORRADREISE TOSKANA

WWW.PASS.REISE
HILDEN•D-BENRATH•D-WERSTEN

PASS-REISEBÜRO
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Bei der Ausbildungsbörse die Zukunft planen

VON CRISTINA  
SEGOVIA-BUENDÍA

Unter dem Motto „Mission 
Zukunft“ präsentieren sich 
am 30. April rund 100 Hand-
werksbetriebe, Industrie- und 
Dienstleistungsunternehmen, 
Universitäten und Fachhoch-
schulen bei der diesjährigen 
Hildener Ausbildungs- und 
Studienbörse. Schüler der Re-
gion haben dann zwischen 9 
und 14 Uhr Gelegenheit, auf 
dem Campus des Evangeli-
schen Schulzentrums an der 
Gerresheimer Straße mit Mit-
arbeitern der Unternehmen 
und Ausbildungsstätten ins 
Gespräch zu kommen, Fragen 
zu stellen und bei Gefallen so-
gar gleich ihre fertigen Bewer-
bungsunterlagen dazulassen. 
Das ist sowohl für viele orien-
tierungslose Schüler als auch 
für die vom Fachkräftemangel 
geplagten Unternehmen eine 
Win-Win-Situation.

Im Leben eines Schülers ist 
die allergrößte Maxime, einen 
ordentlichen Schulabschluss 
zu schaffen. Nach zehn, zwölf 
oder 13 Jahren, in denen sie 
die Schulbank gedrückt haben 
fange erst das echte Leben an, 
so glauben viele. Nur vergessen 
sie häufig dabei, dass sie mit 
ihrem Abschluss in der Tasche 
auch einen sicheren Hafen mit 
vorgegebenen Wegen verlassen 
und sich in die Wellen der be-
ruflichen Weltmeere stürzen – 
viel zu häufig ohne feste Rou-
te. Einen Kompass reicht ihnen 
dabei seit nunmehr zehn Jah-
ren die Hildener Ausbildungs- 

und Studienbörse, eine große 
Messe mit vielen potenziellen 
Arbeitgebern, die um die jun-
gen Menschen buhlen und sie 
in ihren Bereichen fachlich for-
men wollen. Doch in welche 
Richtung soll es gehen?

Die Möglichkeiten sind na-
hezu unendlich und das über-
fordert nicht allzu selten die 
Heranwachsenden: Ausbil-
dung oder Studium? Hand-
werk, Industrie oder doch öf-
fentlicher Dienst? Einblicke 
in all diese verschiedenen Be-
rufswelten können die Be-
sucher der Börse Ende April  
erhalten. In vielen Fällen er-
geben sich durch eine Begeg-
nung auf der Ausbildungsbör-
se auch Praktika, bei denen 
die Schüler noch tiefere Ein-
blicke in die Berufswelt erhal-
ten, weiß Organisatorin Tan-
ja De Vries von der Hildener 
Wirtschaftsförderung. Vor al-
lem nach den unzähligen Co-
rona-Einschränkungen ist das 
für die derzeitige Generation 
ein echter Rettungsanker. Prak-
tika konnten sie in den vergan-

genen zwei Jahren kaum ma-
chen und auch die Berufswahl 
habe sich durch die Pandemie 
geändert. Schüler wollen in 
vielen Fällen einen krisensi-
cheren Job ergreifen. Welcher 
das im Einzelfall ist, können die 

Besucher der Börse selbst eru-
ieren. Die Auswahl vor Ort ist 
enorm. Vom Anlagenmecha-
niker bis zum Zahnmediziner, 
sagt De Vries, sei alles vertreten. 
35 Arbeitgeber stammen dabei 
aus Hilden, vier aus Haan, je-

weils acht aus Erkrath und 
Mettmann sowie 22 aus Düs-
seldorf und acht aus Köln. 

„Unsere Zielgruppe sind alle 
Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgänge acht bis zwölf aller 
weiterführenden Schulen in 
Hilden, Erkrath und Haan so-
wie des Berufskollegs Hilden“, 
zählt De Vries auf. Auch für jene 
Schüler, die genau wissen, was 
sie „später mal machen wol-
len“, lohnt sich ein Börsen-
besuch alle Male, denn neben 
dem Einblick in verschiedene 
Berufsfelder bietet die Hildener 
Ausbildungs- und Studienbör-
se auch kostenfreie Zusatzan-
gebote wie Bewerbungsbe-
ratung, Business-Schminken 
und Bewerbungsfotos.
ausbildungsboerse-hilden.de

Frühling hat immer 
etwas mit Aufbruch 
und Neubeginn 
zu tun: In Hilden 
können sich Schüler 
auf den Start in 
ihr Berufsleben 
vorbereiten.

Die Ausbildungs- und Stu-
dienbörse in Hilden bringt 
Schüler und Unternehmen in 
Kontakt.  
� ARCHIVFOTOS: STEPHAN KÖHLEN

Bei einer frü-
heren Ausbil-
dungsbörse 
informier-
te sich Frede-
rik Baum bei 
Malermeis-
ter Axel Nöl-
ling.
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esSonne ernten und
unabhängig sein.

Solarstrom: eigenes Zuhause, eigener Strom.

Genießen Sie in diesem Jahr jede Sonnenstunde
doppelt und erzeugen Sie Ihren Strom mit
Sonnenkraft einfach selbst. Planen Sie jetzt
Ihre Solaranlage mit dem Rundum-Service
von hildenSolar!

www.stadtwerke-hilden.de
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Hilden gibt der Kunst einen öffentlichen Raum

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Nach zwei pandemiebeding-
ten Absagen kehrt der belieb-
te Künstlermarkt nach der 
letzten Auflage 2019 in die It-
terstadt zurück: Zeit, endlich 
wieder der schönen Dinge im 
Leben zu frönen. Rund 100 frei-
schaffende Künstler, Maler und 
Bildhauer der Region pilgern 
für gewöhnlich nach Hilden, 
um zwei Tage lang ihre Werke 
in der dann von weißen Pavil-
lons gesäumten Hildener Ein-
kaufsmeile zu präsentieren, zu 
veräußern, aber eben auch mit 
Kunstinteressierten und Kolle-
gen ins Gespräch zu kommen 
und sich für einige Augenblicke 
bei der Arbeit über die Schul-
ter blicken zu lassen.

Von wunderschönen Land-
schaftsmalereien und Auf-
nahmen über Porträts und 
Objektstudien, von Bleistift, 
Kohle, Öl oder Acryl bis hin zu 
feinen und ausgefallenen Col-
lagen und Skulpturen aus di-
versen Materialien, Papier und 
Pappe, Holz und Metallen gibt 
es jedes Jahr auf dem Hilde-
ner Künstlermarkt viel zu se-
hen und zu erstehen. Hier 
zeigt sich eindrucksvoll, dass 

der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt sind. Dank der großen 
Vielfalt, die auf nur wenigen 
Hundert Metern entlang der 
Mittelstraße präsentiert wird, 
findet jeder Besucher die pas-
sende Kunst für sich. Vielleicht 
ist das auch das Geheimrezept 
des Erfolgs. Denn zu jeder Auf-
lage – in diesem Jahr wird es die 
19. – strömen Besucher aus der 
gesamten Region, gerne auch 
aus dem näheren Ausland wie 

den Niederlanden und Belgien, 
nach Hilden, um neue Künst-
ler kennenzulernen und das 
ein oder andere Objekt zu er-
werben.

Für die Künstler selbst bie-
tet der Markt eine gute Gele-
genheit, ihre Werke hinein in 
die Gesellschaft zu bringen 
und nicht als Ausstellungswa-
re in einem Museum zu hän-
gen, wo sie die breite Mehrheit 
wohl nie zu Gesicht bekäme. 

Ungezwungen können die Be-
sucher durch die Fußgänger-
zone flanieren und Künstler 
entdecken, von denen sie viel-
leicht noch nie gehört haben, 
aber von denen sie auf Anhieb 
begeistert sind. Das eine oder 
andere Verkaufsgespräch wird 
abgewickelt, aber in der Regel 
geht es den meisten darum, auf 
sich aufmerksam zu machen. 
Und das funktioniert bei strah-
lendem Sonnenschein an ei-

nem entspannten Wochenen-
de in einer belebten Innenstadt 
besonders gut. Die Hemm-
schwelle ist hier nämlich be-
sonders niedrig und die Preise 
vergleichsweise erschwinglich, 
wissen Kenner.

Ausgewählt werden die Aus-
steller  von einer unabhängigen 
Jury. Dazu schicken die interes-
sierten Kunstschaffenden eine 
Kurzbiografie ihrer Ausstel-
lungstätigkeit ein, zusammen 
mit drei bis fünf Fotos ihrer 
aktuellen Arbeiten, die sie auf 
dem Hildener Künstlermarkt 
ausstellen wollen. Anfang 
Mai entscheidet die Fachjury 
schließlich, wer es verdient, auf 
dem Hildener Künstlermarkt 
seine Werke auszustellen. 
Eine entsprechend hohe Qua-
lität darf bei der Veranstaltung 
erwartet werden. Umrahmt 
wird der Markt von weiteren 
Attraktionen wie Live-Musik 
der Walking-Jazz-Band „Mobi-
le Affairs“, einem Kinder-Ate-
lier und einem Kindermalwett-
bewerb.

Geplant ist der 19. Hildener 
Künstlermarkt, sofern es die 
Infektionslage zulässt, für 
Samstag, 25. Juni, und für 
Sonntag, 26. Juni, jeweils von 
11 bis 18 Uhr.

Am letzten Juni-Wochenende steht die Hildener Innenstadt endlich wieder im Zeichen der Kunst. 

Die Künstlerinnen und Künstler stellen in der Hildener Fußgängerzone ihre Kunstwerke aus.�
� FOTO: STADTMARKETING HILDEN

EUROMASTER ist der führende europäische Spezialist für Reifen-
und Werkstattservice.

Markenqualität ohne Markenpreise –
und alle Leistungen nach Hersteller-
vorgaben. Natürlich bleibt die Hersteller-
garantie erhalten.

 Inspektion für Klein- und Kompaktwag
sowie Mittelklassefahrzeuge

 Inkl. 12 Monaten Mobilitätsgarantie
 Inkl. Fehlerspeicher auslesen
und Intervallrückstellung

 Inkl. bis zu 5 Litern Premium-
Motoröl und Marken-Ölfilter

R+R Reifen und Räder
GmbH & Co. KG
Partner der EUROMASTER
40721 Hilden · Auf dem Sand 41
Tel: 02103/36900
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IN BESTEN HÄNDEN
euromaster.de
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99,–

IHR AUTO IN
DEN BESTEN
HÄNDEN. Versicherungsabwicklung

Tausch und Reparatur

KS Autoglas-ZentrumHilden
Auf dem Sand 41
Tel.: 02103/36900
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Hildener Musikschule holt 50. Jubiläum nach

VON CRISTINA  
SEGOVIA-BUENDÍA

In der festlichen Kulisse der 
Hildener Stadthalle wird sich 
an diesem Abend ab 18 Uhr ein 
historischer Moment ereignen, 
denn rund 300 Schüler un-
terschiedlicher Fachrichtun-
gen, die während der Pande-
mie nur auf Distanz üben und 
lernen konnten, werden end-
lich gemeinsam auf der Büh-
ne stehen.

Eigentlich, so war der ur-
sprüngliche Plan, sollte sich 
dieses besondere Orchester-
projekt anlässlich des 50-jäh-
rigen Schuljubiläums im ver-
gangenen Jahr ereignen. Doch 
wieder schlug die Pandemie 
mit voller Härte zu und ließ 
das Konzert aufgrund hoher 
Inzidenzzahlen platzen. Nun 
aber soll es Ende April endlich 
so weit sein. Und es wird Zeit, 
denn die Jungen und Mädchen 
üben bereits seit mehr als ei-
nem Jahr dafür.

Es ist ein besonderes Pro-
jekt, das durch eine Landes-
förderung finanziert wird, um 
die gebeutelten Schüler sprich-
wörtlich bei der Stange zu hal-
ten und zu motivieren. Denn 
weil die Ensembles der Mu-
sikschule seit 2020 nur weni-
ge Wochen proben und dann 
auch nur in reduzierter Be-
setzung zusammenkommen 
konnten, und weil Auftritte 
und Konzerte abgesagt werden 
mussten, schwand bei vielen 
die Begeisterung. Selbst mo-
derner Distanzunterricht am  

Instrument konnte das Zusam-
menkommen und das gemein-
same Musizieren in großen 
Formationen nicht ersetzen 
und ohne die Aussicht auf ei-
nen Auftritt ließ auch der An-
trieb der Jungmusiker prompt 
nach.

„Die normalen altersbeding-
ten Abgänge in den Ensembles 
konnten nicht durch Neuzu-
gänge ausgeglichen werden“, 
zählt Silke Glaser, stellvertre-
tende Musikschulleiterin, ein 
weiteres Problem auf. „Auch 
im Online-Unterricht sowie im 

Präsenzunterricht mit großem 
Abstand zueinander war ge-
meinsames Musizieren kaum 
möglich.“

Für ein besonderes Orches-
terprojekt, das laut Glaser „ge-
eignet ist, die Motivation der 
Schülerinnen und Schüler zur 
Mitwirkung in Orchestern, 
Ensembles, Bands und Kam-
mermusikgruppen zu fördern 
und damit den sinnvollen und 
nachhaltigen Wiedereinstieg in 
die regelmäßigen Proben und 
Auftritte der Ensembles zu si-
chern“, beantragte die Mu-

sikschule bereits im Novem-
ber 2020 Landesmittel, die ihr 
bewilligt wurden. Unter dem 
Motto „Und jetzt alle!“ schuf 
die Einrichtung einen beson-
ders attraktiven Anreiz, damit 
sich die jungen Musiker im Un-
terricht und bei ergänzenden 
Proben auf die Mitwirkung in 
einem riesengroßen Orchester 
vorbereiten konnten. Am Ende 
der Reise soll eine außerge-
wöhnliche Abschlusspräsenta-
tion stehen mit einem großen, 
öffentlichen Orchesterkonzert 
in der Stadthalle.

„Unser Ziel bei diesem Pro-
jekt war es, so viele Instru-
mental- und Gesangsschüler 
der Musikschule wie möglich 
zu beteiligen. Die Vorberei-
tung der einzelnen Stimmen 
erfolgte dabei im Rahmen der 
regulären Unterrichtsstunden, 
ergänzt durch Proben mit ein-
zelnen Instrumentengruppen 
sowie dann schließlich, in ei-
nem dritten Schritt, gemein-
sam mit den etablierten En-
sembles der Musikschule“, 
verrät Glaser. „Erst am Tag der 
Abschlusspräsentation wird 
das vollständige, dann entspre-
chend große Orchester mit al-
len zusammen proben.“

Das Konzert selbst wird rund 
60 Minuten dauern, kompo-
niert und arrangiert vom ehe-
maligen Lehrer der Musik-
schule Matthias Kaufmann. 
„Durch das Projekt erhoffen 
wir uns, möglichst viele Schü-
ler für die Mitwirkung in einem 
entsprechenden Ensemble be-
geistern zu können, damit die 
Orchester, Ensembles, Bands 
und Kammermusikgruppen 
der Musikschule nach Corona 
nicht womöglich Monate oder 
gar Jahre brauchen, um zu alter 
Mitgliederstärke und Klangfül-
le zurückzufinden“, fasst Gla-
ser zusammen.

Eintrittskarten können für 
zehn Euro (ermäßigt fünf 
Euro) über das Ticketportal 
www.neanderticket.de sowie 
im Derpart Reisebüro Dah-
men auf der Mittelstraße 74 
in Hilden erworben werden.

Zu einem längst überfälligen Jubiläumskonzert lädt die Musikschule am 30. April in die Stadthalle ein.

Endlich wieder gemeinsam auf der Bühne: Die Hildener Musikschule feiert ihr Jubiläum mit ei-
nem Konzert, bei dem die Musiker endlich wieder gemeinsam spielen.� FOTO: MUSIKSCHULE HILDEN
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Familienspaß mit Pippi Langstrumpf

Pippi Langstrumpf hat bereits 
Generationen von Kindern be-
geistert und zieht auch heute 
noch immer neue Fans in ih-
ren Bann. Wer wäre nicht ger-
ne so stark und mutig wie das 
Mädchen mit der markanten 
Frisur? Wie alles angefangen 
hat mit Pippi, der Villa Kun-
terbunt und der Freundschaft 
zu Tommy und Annika, das 
können die Zuschauer in die-
sem Sommer auf der Natur-
bühne am Blauen See in Ra-
tingen erleben. Insgesamt 52 
Vorstellungen plant das Team 
von Theater Concept für „Pip-
pi Langstrumpf“, zehn davon 
am Vormittag für Schulen und 
Kindergärten. Los geht es ab 
Pfingstsonntag, 5. Juni, die Sai-
son dauert bis zum 3. Oktober. 
Vorstellungen gibt es am Sams-
tag und Sonntag um 15.30 Uhr, 
in den Schulferien auch mitt-
wochs um 15.30 Uhr. Einlass 
ist jeweils schon ab 14.30 Uhr.

„Gespielt wird immer“, be-
tont Christina Agel von The-
ater Concept. Während die 

1200 Plätze der Zuschauer 
überdacht sind, kann es also 
für die Schauspieler auch mal 
nass werden. Die Macher pla-
nen mit vollen Rängen, haben 
aber auch fertige Konzepte in 
der Schublade für den Fall, dass 
Corona Änderungen erforder-
lich macht. Das Stück dauert 
etwa zwei Stunden inklusive 

Pause. Speisen und Getränke 
können vor Ort gekauft wer-
den, Zuschauer dürfen auch 
eigenen Proviant mitbringen.

„Pippi Langstrumpf“ ist 
Theater für die ganze Fami-
lie, sagt Agel: „Das ist ein gro-
ßer Spaß für alle!“ Empfohlen 
ist das Stück für Zuschauer ab 
drei Jahren, aber auch jünge-

re Gäste sind willkommen – 
für sie ist der Eintritt kostenlos. 
Ansonsten zahlen Kinder zehn 
Euro, Erwachsene 15 Euro. Bei 
Gruppen ab 15 Personen wer-
den zwei Euro Rabatt pro Per-
son gewährt. Karten gibt es an 
den bekannten Vorverkaufs-
stellen und im Internet.� (arr)
theaterconcept.de

Ab Pfingstsonntag wird das Theaterstück auf der Naturbühne in Ratingen gezeigt.

Bei Pippi Langstrumpf geht es lustig zu. � FOTO: THEATER CONCEPT

Sommerbühne 
startet im Juli
Freunde der Open-Air-Kultur 
sollten sich sechs Termine im 
Juli vormerken. Denn dann soll 
wieder die Sommerbühne an 
der Seeterrasse der Stadthal-
le (Schützenstraße 1) in Ratin-
gen stattfinden. Geplant ist, 
dass jeweils donnerstags und 
freitags um 19.30 Uhr verschie-
dene Künstler auf der Bühne 
stehen. Los geht es am 14. Juli 
mit Wildes Holz und dem Pro-
gramm „Grobe Schnitzer“. 
Tags darauf heißt es mit Ka-
barettistin Andrea Volk „Mahl-
zeit! Büro und Bekloppte“. Am 
21. Juli gibt es Kabarett mit Kla-
vier. Dann ist Matthias Reuter 
mit „Karrierefreies Wohnen“ 
zu Gast. Am 22. Juli heißt es 
„HeimatSound Ratingen“ mit 
Mila Mettenmeyer, Max Lenz 
und Anton Lenger. Die letzten 
beiden Auftritte bestreiten am 
28. Juli Piplies & LaMinga mit 
Spontan-Kabarett unter dem 
Motto „Zum Glück lustig“ und 
am 29. Juli die A-capella-Band 
6-Zylinder mit dem Programm 
„Jetzt auch konisch“. Tickets 
für die Sommerbühne gibt es 
im Vorverkauf. � (arr)
westticket.de

TÜREN, KÜCHEN, TREPPEN UND DECKEN WIEDER NEU!
Werte erhalten: Clever renovieren statt ersetzen

Türen · Haustüren · Küchen · Treppen · Fenster · Decken · Schranklösungen · uvm.

Türen wieder neu und modern –
ohne Rausreißen, Dreck und Lärm.
✓ Über 1.000 Modelle zur Wahl

Neue Raumdecke in nur 1 Tag –
das Decke-unter-Decke-System.
✓ Für alle Räume geeignet

Wir modernisieren ihre Küche –
mit neuen Fronten nach Maß.
✓ Klassik, Landhaus oder Design

Treppen wieder schön und sicher –
mit neuen Stufen nach Maß.
✓ Stufen in Echtholz, Laminat, Vinyl

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellung:
PORTAS-Fachbetrieb Konrad Mende GmbH

An der Pönt 51 ■ 40885 Ratingen

 www.mende.portas.de
 0 21 02 / 1 77 30

Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 09:00 - 17:00 Uhr / Sa. nach Vereinbarung
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Immer einen Ausflug wert

Ein schöner Frühlingsspazier-
gang in der Sonne macht Spaß 
und tut gut. Noch schöner ist 
es, wenn zwischendurch oder 
am Ende des Weges ein tol-
les Ausflugsziel wartet. So ei-
nes wie Groß Ilbeck mit sei-
nem Bauernhof-Café und der 
Fisch-Scheune. Ein gemüt-
liches Plätzchen – im Som-
mer auf der Gartenterrasse –, 
dazu Kaffee, hausgemachte 
Kuchen und Torten, Waffeln 
oder Schnittchen – so lässt es 
sich leben. Freitags, samstags 

und sonntags gibt es zudem 
von 11 bis 13 Uhr Frühstück. 
Wer mit einer größeren Grup-
pe von zwölf oder mehr Per-
sonen unterwegs ist, kann ein 
Frühstück auf dem Tisch vor-
bestellen. Dann kann sich die 
Gruppe direkt an den schon 
eingedeckten Tisch setzen, 
und es gibt noch frischen Kaf-
fee und Rührei dazu. Auch für 
den Nachwuchs wird es nicht 
langweilig. Kinder können auf 
dem Spielplatz toben oder das 
Gelände erkunden.

Doch nicht nur Ausflügler son-
dern auch Fischfreunde sind 
auf dem Hof der Familie Weidt-
mann an der richtigen Adres-
se. In der Fisch-Scheune gibt 
es Regenbogen- und Lachs-
forelle, sowohl frisch als auch 
geräuchert, außerdem geräu-
cherten Aal und Stremel-Lachs. 
Auf Wunsch können Fischplat-
ten vorbestellt werden. Groß Il-
beck hat am Freitag, Samstag 
und Sonntag jeweils von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. � (rps)
cafe-ilbeck.de

Groß Ilbeck lockt mit Frühstück, Kaffee und Kuchen.

Genießermarkt mit tollen 
kulinarischen Angeboten
Streetfood-Event und Fischmarkt am gleichen Wochenende.

Genießer 
kommen in 
Ratingen so-
wohl kulina-
risch als auch 
musikalisch 
auf ihre Kos-
ten.  
ARCHIVFOTOS 
(2):�
� ACHIM BLAZY

Ausgefallene Streetfood-An-
gebote, Musik und La-
te-Night-Shopping  – das sind 
einige der Zutaten für das Ra-
tinger Genießerwochenende 
vom 20 bis 22. Mai. Dabei wird 
der Feierabendmarkt, der am 
Freitag, 20. Mai, von 16 bis 21 
Uhr stattfindet, auf das ganze 
Wochenende ausgedehnt und 
um weitere Angebote ergänzt. 
Zu dem Streetfood-Event lädt 
die Ratingen Marketing GmbH 
in Kooperation mit den örtli-
chen Gastronomen ein. Auf 
die Besucher warten ver-
schiedene Streetfood-Spezia-
litäten und weitere Angebote 
zum sommerlichen Wochen-
endauftakt. Sie können die At-
mosphäre des Marktplatzes 
genießen und der Musik lau-
schen, für die ab 18 Uhr ein DJ 
und  Ratinger Musiker sorgen. 

Auch die Einzelhändler der In-
nenstadt sind mit von der Par-
tie und heißen ihre Kunden 
unter dem Motto „Wenn Per-
sönlichkeit und Service wieder 
ein Zuhause haben“ beim La-
te-Night-Shopping bis 20 Uhr 
herzlich willkommen.

Am Samstag geht das Ge-
nießerwochenende von 14 bis 

21 Uhr weiter, wiederum ab 
18 Uhr mit Musik von DJ und 
Musikern.

Auch am Sonntag, der als 
verkaufsoffener Sonntag ge-
plant ist, geht das Genießen 
weiter. Während der Feier-
abendmarkt an diesem Tag 
von 12 bis 18 Uhr stattfinden 
soll, startet schon um 11 Uhr 
auf dem Rathausvorplatz der 
Ratinger Fischmarkt und fügt 
dem Angebot noch einmal 
neue Spezialitäten hinzu. Un-
ter anderem dürfen sich die 
Besucher auf frische Fisch-
spezialitäten wie Austern, Mee-
resfrüchte, Flammlachs, Räu-
cherfisch und Matjes freuen. 
Hinzu kommt ein Rahmenpro-
gramm, das für maritimes Flair 
sorgt. Dazu gehören etwa ein 
Shanty-Chor, ein Marktschrei-
er und Walk-Acts.� (arr)

Ludwig Traber ist auch als 
„Lachskönig“ bekannt.

MINIGOLF
Am Krummenweg

Start in die
Minigolf-Saison

Wir sind wieder da!

www.minigolf-am-krummenweg.de

g

Unsere Öffnungszeiten:

Di.–Fr.: 15.00–19.00 Uhr
Sa.–So.: 11.00–19.00 Uhr

Tel.: 02102/5533858

Sie finden uns:
Beim Kreisverkehr Breitscheid/
Richtung Rtg. Lintorf
hinter der Esso-Tankstelle
Facebook: www.facebook.com/
MinigolfAmKrummenweg
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E-Scooter für den Urlaub leihen

Beim Städtetrip mit dem 
E-Scooter durch die Straßen 
cruisen? Einfach mal auspro-
bieren, ob so ein Flitzer für 
den Weg zur Arbeit geeignet 
ist? Aber keine Lust, gleich ei-
nen E-Scooter zu kaufen?

Dafür hat Achim Wischtu-
kat die passende Lösung. Der 
Pächter der Minigolfanlage 
Am Krummenweg in Ratin-
gen bietet ab April hochwer-
tige E-Scooter zum Ausleihen 
an. Die Geräte  vom Herstel-
ler Walberg Urban  –   Modell 
Egret Ten – sind klappbar und 
werden mit Ladegerät und 
Schloss an die Kunden ausge-
geben. „Wir möchten den Leu-
ten Premium-Qualität bieten. 
Die Fahrzeuge von Egret sind 
sehr sicher“, betont Wischtu-
kat. Sie können zusammen-
geklappt einfach transportiert 
werden und im Hotelzimmer 

oder zu Hause wieder aufgela-
den werden.

Von den Angeboten gro-
ßer Ketten, deren E-Scooter 
in größeren Städten häufiger 
mal im Weg stehen, distan-
ziert er sich. „Wir bieten die 
Scooter ab einem Zeitraum 
von vier bis sechs Stunden an. 
Weiter geht es mit einer Miete 
über einen Tag, ein Wochenen-
de oder wochenweise“, erklärt 
er. Die Kunden sind in dieser 
Zeit dafür verantwortlich, mit 

den Fahrzeugen sorgsam und 
vernünftig umzugehen – „wie 
bei einem Fahrradverleih“, sagt 
Wischtukat.

Kunden ab 18 Jahren dürfen 
die E-Scooter ausleihen, die 
Personen bis zu einem Gewicht 
von 100 Kilogramm tragen 
können und eine Reichweite 
von bis zu 40 Kilometern ha-
ben, je nach Gelände und Fah-
rer. Weitere Informationen gibt 
es im Internet.� (rps)
rent-my-scooter.de

Neues Angebot an 
der Minigolfanlage 
Am Krummenweg

Ob beim Städtetrip oder Messebesuch: Der E-Scooter sorgt für 
Mobilität. � FOTO: WISCHTUKAT

„Unendliche Geschichten“ im Museum

„Unendliche Geschichten. Aus 
der Sammlung Oehmen“ lautet 
der Titel einer Ausstellung, die 
noch bis zum 31. Juli im Mu-
seum Ratingen gezeigt wird. 
Zu sehen sind rund 80 Expo-
nate von 13 Künstlerinnen und 
Künstlern, nämlich Tim Ber-
resheim, André Butzer, Miri-
am Cahn, Nschotschi Haslin-
ger, Erika Hock, Dieter Krieg, 
Hartmut Neumann, Katja No-
vitskova, Judith Samen, Pieter 

Schoolwerth, Andreas Schul-
ze, Ugur Ulusoy und Stefan à 
Wengen.

Lisa und Stephan Oehmen 
sammeln seit den 1980er-Jah-
ren zeitgenössische Kunst, die 
derzeitige Ausstellung gibt 
einen guten Einblick in die 
Sammlung und erzählt ihre Ge-
schichte von den Anfängen bis 
heute. Die Ausstellungen zei-
gen in erster Linie Gemälde, 
des Weiteren sind Zeichnun-

gen, Fotografien, Skulpturen 
und Objekte zu sehen.

Die Sammlung bekommt 
immer wieder auch Zuwachs 
durch Werke junger Kunst-
schaffender, die mit den An-
käufen gefördert werden. 
Häufig haben sie an der Düs-
seldorfer Kunstakademie oder 
der HBK in Braunschweig stu-
diert. So lassen sich die Samm-

ler immer wieder neu inspirie-
ren.

Zum Austausch sind im Rah-
men der Ausstellung verschie-
dene Sammler- und Künst-
lergespräche geplant. So ist 
beispielsweise für Freitag, 
20. Mai, 19 Uhr ein Gespräch 
von Lisa und Stephan Oehmen 
mit den Künstlern Tim Berres-
heim und Hartmut Neumann 

geplant. Die Diskussion wird 
von Claudia Dichter moderiert. 
Am Internationalen Museum-
stag, Sonntag, 15. Mai, sind 
zudem um 11.30 und 13 Uhr 
Führungen mit Wilko Auster-
mann geplant. Weitere Infor-
mationen zur Ausstellung und 
Termine gibt es auf der Home-
page des Museums.� (rps)
museum-ratingen.de

Eine Ausstellung im Museum Ratingen zeigt zeitgenössische Kunst aus der Sammlung Oehmen.

Bei der Aus-
stellung  
„Unendliche 
Geschichten.  
Aus der 
Sammlung  
Oehmen“ 
werden  
Werke von 
13 Künstle-
rinnen und 
Künstlern ge-
zeigt. Hier ist 
eine Arbeit 
von André 
Butzer zu  
sehen.�
� ARCHIVFOTO: 
� ACHIM BLAZY
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